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Alle COSMO Ergebnisse 
auf der Webseite

• Methode
• deutschlandweite, nicht-probabilis5sche 

Quotens5chprobe, die die erwachsene 
Allgemeinbevölkerung für die Merkmale Alter x 
Geschlecht und Bundesland abbildet, pro Welle 
ca.. N = 1000, querschniJlich

• www.corona-monitor.de
• Zusammenfassungen und Foliensätze pro Welle 

zum Herunterladen 
• Clusterung nach Themen 
• Bericht der Daten vorheriger Wellen 
• Suchfunk5on für Themen
• Explorer-Tool

• Grafiken selber erstellen und herunterladen, jetzt 
inklusive DownloadopAon der angezeigten Daten als 
Tabelle

• Darstellung der Ergebnisse als Prozente (z.B. Ablehnung 
der Maßnahmen wird als Anteil pro Antwortkategorie 
angegeben)

http://www.corona-monitor.de/


Risikowahrnehmung und 
Schutzverhalten
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Die wahrgenommene Ansteckungs-
wahrscheinlichkeit sinkt

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Die wahrgenommene
Ansteckungswahrscheinlichkeit sinkt seit Ende 
der dri6en Welle. 

Ein Großteil der Befragten (57%) hält es für
(extrem oder eher) unwahrscheinlich, sich zu
infizieren. GeimpIe und UngeimpIe
unterscheiden sich nicht in der Einschätzung
ihrer InfekLonswahrscheinlichkeit.
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Das affektive Risiko stabilisiert sich

Das affektive Risiko ist als Aktivator für Schutzverhalten
und die Akzeptanz der Maßnahmen relevant. 

Das gefühlte Risiko sinkt seit Ende April. Tendenziell
hatten über die letzten Wochen Geimpfte (damit
vermehrt also auch ältere) Personen immer noch eine
höhere Risikowahrnehmung. 

Affektives Risiko: Mittelwert aus besorgniserregend, angstauslösend, dauernd
daran denken müssen. 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Während von Mai bis Mitte Juni 
die Mehrheit davon ausging, dass 
die Fallzahlen weiter fallen, 
gehen aktuell 62% der Befragten 
davon aus, dass es in der 
nächsten Woche mehr 
Infektionen geben wird.

10% der Befragten glauben, dass 
die Infektionszahlen in der 
nächsten Woche sinken werden, 
29% denken, die Zahlen 
stagnieren.

Einschätzungen zum Infek2onstrend 
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Verhalten über die Zeit: AHA-AL

● AHA-AL Verhalten
(Abstand, Hygiene, 
Alltagsmaske, App, Lüften) 
wird weiterhin häufig
gezeigt

● Trotz sinkender Fallzahlen
bleibt Schutzverhalten
insgesamt stabil, Tendenz 
seit dem Höhepunkt der 3. 
Welle jedoch leicht fallend. 

● Nur knapp die Hälfte der 
Befragten nutzen die 
Corona-Warn-App

Interak=ve Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Verhalten über die Zeit: Mit den “3G” Superspreader-
Events vermeiden

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de

Alle 3G - Verhaltensweisen
gehen im Vergleich zum
Höhepunkt der 3. Welle deutlich
zurück

Dies sollte je nach Entwicklung
der Fallzahlen durch die Delta-
Virusvariante weiter beobachtet
werden (präsymptomaLsche, 
hohe Viruslast im Rachenraum)
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Verhalten über die Zeit:
Öffentliche Orte – Feiern – Reisen vermeiden 

• Der Verzicht auf Feiern, 
Reisen und den Besuch 
öffentlicher Orte geht 
langsam auf das Niveau 
des letzten Sommers 
zurück

• Insgesamt meiden 56% 
noch öffentliche Orte 
(häufig), 61% vermeiden 
Feiern, 74% verzichten 
auf Reisen

Interak=ve Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Verhalten von geimpften Personen 
Teilweise geimpfte Personen zeigen hohes 
Schutzverhalten, aber auch vollständig 
geimpfte Personen schützen sich und andere 
weiterhin durch AHA+AL und durch das 
Vermeiden von Gedränge oder Gesprächen 
in engem Kontakt. 

Wo Klammern zu sehen sind, sind die 
Unterschiede zwischen den Gruppen 
statistisch bedeutsam (p<0.05).

Zu beachten ist: Bereits geimpfte Personen 
sind in der Regel auch älter und zeigen daher 
ohnehin mehr Schutzverhalten. 

Relevant ist in Summe, dass das 
selbstberichtete Schutzverhalten durch die 
Impfung aktuell nicht deutlich nachlässt. 
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Anzahl Kontakte 

• Während die Befragten im Januar im 
Mittel nur einen beruflichen Kontakt 
pro Tag in der letzten Woche hatten, 
sind es jetzt 3 (Median). 

• Die Anzahl der privaten Kontakte ist 
seit Beginn der Erhebung im April mit 2 
Kontakten stabil geblieben (Median).

• Personen, die angeben Kontakte zu 
vermeiden, haben auch weniger 
berufliche (r = -0.2), aber vor allem 
deutlich weniger private Kontakte (r = -
0.25).

Die Instruktion der Frage wurde in Welle 46 angepasst von “tägliche Kontakte an einem typischen Tag im letzten 
Monat” zu  “tägliche Kontakte an einem typischen Tag in der letzten Woche”.
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An7gen-Schnelltest: wie häufig werden sie 
durchgeführt? 

Die Anzahl der Teilnehmenden, die 
sich regelmäßig testen ist stabil. 
Aktuell testen sich 15,9%  etwa 2-4x 
pro Woche (Vorerhebung: 16,6%). 
Wer berufstätig ist, lässt sich häufiger 
testen. 
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Welche Regeln gelten? 
Der Anteil der Befragten, die nicht genau wissen, 
welche Regelungen für sie gelten, liegt bei 28%.

Wer die Übersicht verliert, welche Regelungen aktuell gelten, 
hält sich weniger an AHA+L, meidet weniger Gespräche und Gedränge. 
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Wissen über Übertragungswege

https://www.tagesschau.de/inland/coronavirus-forschung-auflagen-101.html

* Mitte April: Aerosol-
forscher machen auf die 
Gefahr durch Aerosole 
aufmerksam

Das Wissen über Aerosol-
Übertragung ist stabil. 72% 
wissen, dass das Virus über 
Aerosole übertragen wird.

Schmierinfektionen
schließen 78% der 
Befragten aus

*
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Wissen macht AHA-AL: Aerosolübertragung und Schutzverhalten 

Ein Vergleich der Verhaltensweisen 
zwischen Personen, die von der 
Aerosolübertragung wissen und nicht 
wissen, zeigt, dass Personen, die von 
der Aerosolübertragung wissen, etwas 
mehr Schutzverhalten zeigen.



Die Delta-Variante und eine 
vierte Welle 
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Delta Muta7on, 4. Welle 

• 65% sind eher oder sehr besorgt, dass sich Delta in 
Deutschland ausbreiten könnte. (Update KW 28: 62%)

• 96% erwarten eine vierte Welle, die meisten im Oktober. 
Wer die Maßnahmen ablehnt denkt auch eher, dass es 
keine vierte Welle geben wird.

• Je größer die Sorge um eine vierte Welle oder die 
Ausbreitung der Delta-Variante, desto höher ist die 
Impfbereitschaft unter den ungeimpften Befragten.
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Wahrscheinlichkeit 4. Welle

Sorge Ausbreitung Delta

KW26
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DauerhaJ mit dem Virus leben 

• 65% der Befragten (vor 2 Wochen: 60%) gaben an, 
dass die Pflicht zum Tragen von Masken
(chirurgischer Mund-Nasen-Schutz oder OP-Maske) 
in geschlossenen Innenräumen (z.B. in Geschäften) 
und im öffentlichen Nahverkehr bis mindestens
Frühjahr 2022 bestehen bleiben sollte.

• Personen, die sich eher wegen der Delta-Mutation 
des Coronavirus sorgen, stimmen der Maskenpflicht
bis Frühjahr 2022 eher zu als Personen mit weniger
Sorge (mittlerer Zusammenhang: r = 0.57).

• Wer noch ungeimpft und unsicher bzgl. der Impfung
ist*, lehnt auch eher das dauerhafte Masketragen
ab als impfbereite Personen. Masketragen wird von 
den nicht impfbereiten Personen also vermutlich
nicht als Ersatzhandlung zum Impfen gesehen.  
* Impfbereitschaft 2-4 vs. 5-7 auf einer 7-Punkte-Skala, 
höhere Werte zeigen eine höhere Impfbereitschaft; nicht
dargestellt
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Delta und Impfen 

• In beiden Erhebungen (diese Woche und vor
2 Wochen) wissen Ungeimpfte deutlich
seltener (oder lehnen die Aussage ab), dass
ein vollständiger Impfschutz bei der Delta-
Mutation besonders wichtig ist. Nur ca. ein
Drittel der Ungeimpften geht aktuell davon
aus, dass die zweite Impfung wichtig ist.  

• Ebenso wissen Ungeimpfte seltener (oder
lehnen die Aussage ab), dass ein vollständiger
Impfschutz auch bei der Delta-Mutation vor
schwerwiegenden Verläufen schützt. Hier
gehen sogar aktuell nur 32% der 
Ungeimpften davon aus. „Ich weiß nicht“ war 
hier bei den Ungeimpften eine häufige
Antwort
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Mit dem Virus leben
• Frage: Experten sagen, dass wir uns auf ein Leben mit dem Coronavirus einstellen müssen. Uns interessiert, 

wie Sie sich das vorstellen - welche Bereiche betrim das, was bleibt anders als früher, wie entwickeln sich die 
Maßnahmen weiter?

• Auswertung der offenen Antworten (n= 778, Anzahl der auswertbaren Beiträge= 1061) 

Thema Anzahl der 
Nennungen

Prozentualer
Anteil

Schutzmaßnahmen/ Hygieneregeln bleiben
erhalten - z.B. AHA Regeln, Maske tragen, Testen

361 34%

Regelmäßiges Impfen 151 14,2%

Einschränkungen bei Reisen und großen 
Veranstaltungen erwartet

104 9,8%

Vergleich mit anderen Viruserkrankungen 71 6,7%

Veränderungen in der Arbeitswelt und im
Schulwesen (Homeoffice)

70 6,6%

„Ich denke, dass die Maskenpflicht für 
längere Zeit beibehalten wird und der 
Abstand z.B. in Einkaufsläden bestehen 
bleibt.“ (m, 25)

„Impfen könnte ein langfristiger 
Begleiter bleiben.“ (m, 50)

„Reisen wird schwieriger. Urlaub im 
eigenen Land wird zunehmen.“ (m, 60)

„Wird vermutlich wie die Grippe sein, jedes Jahr 
nachimpfen, gut ist“ (w, 27)
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No Covid 

• Teilnehmern wurden in zwei Gruppen 
im Bezug auf verschiedene Strategien 
der PandemiebewälZgung befragt

• Das aktuelle Vorgehen unterscheidet 
sich im Empfinden der Befragten nicht 
signifikant in der anZzipierten 
Wirksamkeit, Belastung, MoZvaZon 
oder der Verständlichkeit von der No-
COVID Strategie. Diese wird als etwas 
weniger ärgerlich empfunden.

• Wie wahhrscheinlich eine vierte Welle 
au^ri_ wird unter beiden Strategien 
etwa gleich eingeschätzt. 

KW26



Akzeptanz der Maßnahmen 



KW28 corona-monitor.de

Ablehnung der 
Maßnahmen

•Der Anteil derer, die die 
Maßnahmen übertrieben 
finden, liegt aktuell bei 
30%, 27% gehen sie zu 
weit.

• Der Großteil findet die 
Maßnahmen aktuell 
angemessen (54%). 

•Der Anteil der Befragten, 
denen die Maßnahmen 
nicht weit genug gehen, 
liegt bei 19%.

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Psychologische ReakRonen auf Maßnahmen stabil

• 30% fühlen Ärger (Reaktanz) wegen der Maßnahmen (vor 2 Wochen : 27%)

• 30% finden die Maßnahmen übertrieben (vor 2 Wochen: 31%)

• 12% sind bereit, gegen Maßnahmen demonstrieren zu gehen (vor 2 Wochen: 13%)



KW28 corona-monitor.de

• In der Gesamtschau ist die Akzeptanz stark einschränkender Maßnahmen (die aktuell ja auch nicht nötig sind bzw. 
Gelten) seit Ende März deutlich gesunken.

Akzeptanz von Eindämmungsmaßnahmen
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Nach den ersten Lockerungen im März stieg die 
Zustimmung v.a. bei den Personen, die die
Maßnahmen nicht übertrieben finden und war 
zeitweise größer als vor den Lockerungen. 

Mittlerweile ist die Zustimmung zu Schulschließungen 
und Ausgangsbeschränkungen (Welle 46) stark 
zurückgegangen. 

Lockerungen
Lockerungen

Lockerungen
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Bereitschaft, gegen die Maßnahmen zu demonstrieren 

• 11,9% sind derzeit bereit, an einer Demonstration gegen die 
einschränkenden Maßnahmen teilzunehmen (stabil).

• Unter den Personen, die die Maßnahmen zur Pandemie-
Eindämmung ablehnen, ist die Bereitschaft deutlich höher und 
liegt derzeit bei 30% (die Gruppe derer, die die Maßnahmen 
ablehnen, macht aktuell ca. 30% der Befragten aus)

• Wer eine höhere Bereitschaft hat, an Demonstrationen 
teilzunehmen ... 

• Findet die Maßnahmen eher übertrieben: r = 0.52
• Hat weniger Vertrauen in die Bundesregierung: r = -0.26
• Hat weniger Vertrauen in das RKI: r = -0.44
• Ärgert sich mehr über die Maßnahmen (Reaktanz): r = 0.5
• ergreift selbst weniger Schutzmaßnahmen: r = -0.39
• hat (etwas) mehr Sorgen um den Arbeitsplatz: r = 0.16
• hat (etwas) mehr Sorgen um finanzielle Einbußen: r = 0.14

(r sind Korrelationskoeffizienten und drücken einen Zusammenhang aus, erlauben aber keinen 
Rückschluss auf Ursache-Wirkungsbeziehungen). 

Interaktive Grafiken mit Prozentzahlen zu 
jedem Zeitpunkt: www.corona-monitor.de
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Fairness der Maßnahmen 

Es besteht ein Zusammenhang zwischen hoher wahrgenommener Fairness und …
● mehr selbst ergriffenen Schutzmaßnahmen (z.B. AHA-AL und KontaktredukAon): 0.5
● Maßnahmen weniger übertrieben finden: -0.65
● höherem Vertrauen in die Bundesregierung: 0.52
● höherem Vertrauen in das RKI: 0.6
● höherer ImpfintenAon: 0.52



Vertrauen



KW28 corona-monitor.de

• Über die Erhebungen im Mai und Juni hat sich das Vertrauen in 
Institutionen stabilisiert und ist teilweise leicht gestiegen.

• Bei Bundes- und Landesregierungen zeigt sich minimale Erholung 
des Vertrauens.

• Von allen Akteuren des Gesundheitswesens ist das Vertrauen in 
die Gesundheitsämter am niedrigsten. 

• Ärzt/innen und die Wissenschaft genießen stabil mittleres bis 
hohes Vertrauen

Vertrauen
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Vertrauen in die Bundesregierung

Das Vertrauen in die 
Bundesregierung ist im Mittel 
geringfügig gestiegen und pendelt
sich auf niedrigem Niveau ein. 

• Der Anteil derer, die der 
Regierung vertrauen, liegt bei
32,2%. 

• 50,2% der Befragten gaben an, 
der Regierung (eher) wenig zu
vertrauen. 
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Vertrauen nach Maßnahmen-Ablehnen

• Das Vertrauen in die Regierung
hat sich stabilisiert. Personen, die 
die Maßnahmen ablehnen, 
vertrauen der Bundesregierung
weniger als Personen, die 
indifferent sind oder die 
Maßnahmen nicht übertrieben
finden.



Impfen
• 680 Personen (67,3%) haben in KW 26 bereits mindestens eine Impfung erhalten

• 721 Personen (75,6%) haben in KW 28 bereits mindestens eine Impfung erhalten

• Diese wurden aus den folgenden Analysen zur Impfbereitschaft ausgeschlossen, nicht aber
aus den Analysen zur Impfbereitschaft für Kinder.



KW28 corona-monitor.de

Impfbereitschaft der Ungeimpften 

Das Robert Koch-Institut hat 
veröffentlicht, dass 85% der 12-59 
Jährigen und 90% der über 60-
Jährigen geimpft oder anderweitig 
immun sein sollten. 

Unter den aktuell 233 Ungeimpften
(25% der Gesamtstichprobe) wollen 
sich 41,2% auf keinen Fall impfen 
lassen (10% der Gesamtstichprobe).

Mit den bereits geimpften und 
impfbereiten Personen kann eine 
Impfquote von 83% erreicht 
werden.

mind. 1x geimpft

Impfbereit

Unsicher/
unentschlossen

Zögerlich 

Verweigerer



KW28 corona-monitor.de

Impfbereitschaft der Ungeimpften nach 
Altersgruppen

Bei den 18-59-Jährigen sind unter den 
Ungeimp;en 31,5% imprereit, 11,7% unsicher
und 19% zögerlich und 37,5% wollen sich auf 
keinen Fall impfen lassen. 

Von den über 60 Jährigen sind sind fast alle 
Impfbereiten bereits geimpft. Von den 
Ungeimpften wollen 63% sich auf keinen Fall 
impfen lassen.

ungeimpft

mind. 1x geimpft

Impfbereit

Unsicher/
unentschlossen

Zögerlich 

Verweigerer

mind. 1x geimpft

Impfbereit

Unsicher/
unentschlossen

Zögerlich 

Verweigerer
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Verweigerer: “Ich möchte mich auf keinen Fall impfen lassen” 
(Impfbereitschaft = 1) 

Das sagen von den n = 245 UngeimpEen aktuell 99 (40%).

Vergleicht man die Verweigerer mit dem Rest der UngeimpEen, haben die Verweigerer
eher Sicherheitsbedenken und halten die Impfung für überflüssig, da COVID-19 keine
Bedrohung darstellt. Wer kein Verweigerer ist, fühlt sich eher von prakuschen Barrieren
vom Impfen abgehalten. 

Unsichere Zögerer: “Ich möchte mich eher nicht impfen lassen oder weiß es 
noch nicht” (Impfbereitschaft = 2, 3 oder 4) 

Das sagen von den n = 245 Ungeimpften aktuell 75 (31%).

Vergleicht man die Unsicheren Zögerer mit den Impfbereiten, verlassen sich die 
unsicheren Zögerer eher auf die anderen (Trittbrettfahren), sie halten die Impfung eher
für überflüssig und nehmen die Impfung nicht als etwas wahr, dass die Rückkehr zum
Alltag erlaubt. Sie halten die Impfung auch für etwas weniger sicher. (Impfverweigerer
sind hier ausgeschlossen) 

Die Impfbereitschaft wird von 1-7 erfasst (1 = auf keinen Fall impfen - 7 = auf jeden Fall impfen)
Was unterscheidet Personen, die sich auf keinen Fall impfen lassen möchten, vom Rest? Oder Personen, die es 
noch nicht so genau wissen und eher ablehnend sind, von denen, die impfbereit sind?   

Verweigerer 

Rest der 
Ungeimpften

Impfbereit 
Unsichere
Zögerer

Bereits Geimpfte sind in allen Analysen ausgeschlossen
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Erreichbare Impfquote derzeit bei 83%

• Sollten sich alle, die dazu bereit sind, 
auch tatsächlich impfen lassen, so ergäbe 
sich aus den Geimpften und den 
Impfbereiten eine Impfquote unter 
Erwachsenen zwischen 18 und 74 Jahren 
von 83%.

• Die Impfbereitschaft unter den immer 
weniger verbleibenden ungeimpften 
Befragten (n = 245 von 954 Befragten) 
liegt bei 29%. 

• Ungeimpfte 
• Sind jünger 
• Haben eher Kinder
• Haben eher eine niedrigere Bildung 
• Haben eher Migrationshintergrund
• Kennen eher niemanden, der schon mal 

COVID-19 hatte
• Leben eher in Ostdeutschland

RE-Analyse der Wellen 37-47
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Wenn ich darüber 
nachdenke, mich gegen 
COVID-19 impfen zu 
lassen, wäge ich 
sorgfältig Nutzen und 
Risiken ab, um die 
bestmögliche 
Entscheidung zu treffen.

Alltagsstress hält mich 
davon ab, mich gegen 
COVID-19 impfen zu 
lassen.

Die Impfung gegen 
COVID-19 ist überflüssig, 
da COVID-19 keine große 
Bedrohung darstellt.

Ich habe vollstes 
Vertrauen, dass die 
Impfung gegen COVID-19 
sicher ist.

Wenn alle gegen COVID-
19 geimpft sind, brauche 
ich mich nicht auch noch 
impfen lassen.

Psychologie: Die 
Gründe des Nicht-
Impfens sind vielfältig 

Nach Betsch et al., 2018

Starker Zusammenhang 
Mittlerer Zusammenhang
Kleiner Zusammenhang 

... und erklären besser als 
demographische Variablen, warum 
Leute sich nicht impfen lassen. 

RE-Analyse der Wellen 37-46
N = 7710
Alter 18-59
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Soziale Verantwortung stärken, Bedeutung Schutz 
anderer und Beitrag aller hervorheben

Menschen mit Kindern
Ostdeutsche
Genesene

wer niemanden kennt, der COVID hatte
Vertrauen stärken

Frauen
Ostdeutsche

Bildung < 9 Jahre
Migrationshintergrund

wer niemanden kennt, der COVID hatte

Eigenen Nutzen und Notwendigkeit verdeutlichen
Jüngere

Menschen mit Kindern
Niedrigere Bildung

Migration/kein Deutsch
Ostdeutsche
Freiberufler
Genesene

wer niemanden kennt, der COVID hatte

Barrieren abbauen
Jüngere
Männer

Menschen mit Kindern
Niedrigere Bildung

Migration/kein Deutsch
Ostdeutsche

RE-Analyse der Wellen 37-46
N = 7710
Alter 18-59
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Impfhindernisse der 
Ungeimpften

• Über die Zeit steigt der Anteil der 
Geimpften.  

• Unter den Ungeimpften
• ist das Bedürfnis nach Nutzen-Risiko 

Abwägung hoch, wer mehr abwägt, will sich 
weniger impfen lassen 

• sinkt das Vertrauen in die Impfung; wer 
weniger Vertrauen hat, lässt sich weniger 
impfen  

• Steigt die Wahrnehmung, dass man sich 
nicht impfen lassen muss, wenn es viele 
andere tun – das senkt die Impfbereitschaft 

• Die Wahrnehmung, dass die Impfung 
überflüssig ist, da COVID-19 keine 
Bedrohung darstellt, steigt.

• Werden praktische Barrieren relevanter 
(Alltagsstress) 
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Ungeimpfte und Geimpfte
unterscheiden sich 

• Wer mindestens eine (vs. gar keine) Impfung hat, der
• hat höheres Vertrauen in die Sicherheit der Impfung
• sieht die Impfung eher als notwendig an
• nimmer eher weniger praktische Hürden wahr
• hat ein geringeres Informationsbedürfnis
• verlässt sich weniger auf den Schutz durch andere  
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Gemeinschaftsschutz durch Impfen 

Der Anteil der Teilnehmenden, die nicht denken, dass die 
eigene Impfung auch andere schützt, ist auf 49.7% 
gestiegen. Aktuell halten nur noch 33.8% 
Gemeinschaftsschutz durch die Impfung für möglich. 

Die Teilnehmenden, die Gemeinschaftsschutz für möglich 
halten, haben mit großem Abstand die höchste 
Impfintention. Hier sind nur Ungeimpfte dargestellt. 
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(Wann) ist eine ausreichende Grundimmunität 
erreichbar? 

• Ein Ausweg aus der Corona-Pandemie könnte sein, 
dass die meisten Menschen über eine 
Grundimmunität (durch Impfung oder Erkrankung) 
verfügen.

• Der Anteil derjenigen, die denken, dass mehr als 
80% der erwachsenen Bevölkerung geimpft werden 
müssen, um dieses Ziel zu erreichen, ist zuletzt 
deutlich gestiegen.

• 30% denken, dass die Pandemie durch alleiniges 
Impfen von Erwachsenen kontrolliert werden kann; 
70% gehen davon aus, dass dafür auch Kinder und 
Jugendliche geimpft werden müssen.
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Aufsuchendes Impfen 

Die Mehrheit der Personen mit einer Impfung oder mit 
hoher Impfbereitschaft sind bereit, sich an anderen Orten 
impfen zu lassen. Auch 30-40% der zögerlichen Personen 
könnten gut erreicht werden, v.a. durch medizinnahe 
Angebote (Apotheken, Impfbus). Ablehnende Personen 
erreicht man dadurch eher weniger gut.

Personen, die bereits einmal geimpft sind, zeigen sich sehr 
offen für nahezu jeden alternativen Impfort - auch für diese 
Gruppe kann es lohnenswert sein, die Zweitimpfung 
unkompliziert zu gestalten, insbesondere wenn sie 
zunehmend ausgelassen wird und einen Zweitimpfung aber 
für den vollständigen Schutz gegen die Delta-Variante nötig 
ist. 

* Hinweis: höher für Personen, die berufstätig sind. 

*
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Aufsuchendes Impfen: 
Personen mit hohen Barrieren

Diese Gruppen empfinden besonders Barrieren 
und werden vom aufsuchenden Impfen profitieren:

Jüngere
Männer

Menschen mit Kindern
Menschen mit niedrigerer Bildung

Menschen mit Migrationshintergrund
Dort, wo eine andere Sprache als Deutsch im Haushalt 

gesprochen wird
Ostdeutschland

Besonders Personen, die mi6lere und hohe Barrieren empfinden, sind 
bereit, andere Orte als Impfort zu akzepLeren. 
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“Haben Sie Ideen, wie man jetzt die Menschen gewinnt, 
die prinzipiell impfbereit sind, aber sich noch keinen 
Termin gemacht haben?” (Auswertung offener Antworten, Zusammenfassung plus O-Töne)

• Knapp 20% der Beiträge thematisiert Aufklärung und Werbeaktionen. Zudem werden Aufklärungen
auch in anderen Sprachen gefordert.

! „Aufklären und die Angst vor möglichen Nebenwirkungen nehmen“ (w, 21)

• 11% sehen größere Freiheiten für Geimpfte als Möglichkeit, mehr Menschen für das Impfen zu
gewinnen. Dazu gehört z.B. die Befreiung von der Testpflicht. 3.4% drücken diese Idee als
Einschränkung für Ungeimpfte aus.
! „Vielleicht die Maßnahmen für geimpfte zurücknehmen“ (w, 33)
! „Mehr Pflicht zum Testen bei Reisen, mehr Einschränkungen für Nicht-geimpfte z.B. bei Reisen und Kultur“ (m, 64)

• Termine einfacher machen: ob ganz ohne Termine (15.4%), leichtere Terminvergabesysteme (ohne
Anmeldung im Internet, 4.6%) oder aktive Anschreiben per Post oder Telefonaktionen mit
Einladungen (8%), viele Befragte sehen dort Verbesserungspotential.
! „Das Chaos in der Terminvergabe beenden. Ich kenne mehrere Personen in meinem Umfeld, die trotz
Impfbereitschaft keinen Termin bekommen haben.“ (m, 54)
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Effektivität der Impfstoffe und Impfbereitschaft

Ungeimpfte unterschätzen deutlich die 
Effektivität der Impfungen. 
Ungeimpfte schätzen die Effektivität von 
BioNTech und AstraZeneca höchstenfalls 
auf knapp 50% ein; Geimpfte auf 
höchstenfalls 75%.

BioNTech schneidet besser ab als 
AstraZeneca. 

Die Effektivität gegen Infektion, 
symptomatische Verläufe und 
Hospitalisierung wird von den Befragten 
zudem ähnlich eingeschätzt. Die 
Effektivität der Impfstoffe ist jedoch 
deutlich höher gegen symptomatische 
Infektionen und vor allem gegen 
Hospitalisierung.

Die Effektivität wird aktuell vom RKI bei der Delta-Variante als 79/60% 
(gegen Infektion; BioNTech/AstraZeneca) angegeben, als 88/60% (gegen
symptomatische Infektion) und 96/92% (gegen Hospitalisierung). 
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Vertrauen in die Regierung und die Wirkung der 
#Ärmelhoch Impfkampagne 

• 57,2% der Befragten haben schon einmal etwas von der #Ärmelhoch Impfkampagne gesehen oder gelesen

• Eine Regressionsanalyse mit Vertrauen in die Regierung und der Angabe, ob man die Kampagne gesehen hat, 
zeigte, dass ungeimpfte Personen, die die Impfkampagne kennen, keine größere Impfbereitschaft haben als 
Personen, die sie nicht kennen. 

• Auch zeigte sich, dass die Impfabsicht nicht mit dem Besuch der Internetseite zusammengegencorona.de im 
Zusammenhang steht. 
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Das Impfbuch für Alle 

• 11% haben das Impfbuch für Alle in den letzten 30 
Tagen schon mal gesehen 

• Von den Ungeimpften haben 
• 24% Interesse an dem Buch
• 26% Interesse an einer Video-Version
• 25% Interesse an an einer interaktiven Version des 

Impfbuchs als Entscheidungshilfe
• Während das Interesse am Buch bei Ungeimpften 

nicht von der Impfintention abhängt, fallen 
Interesse an einer Videoversion und einer 
interaktiven Umsetzung höher aus, wenn die 
Bereitschaft zur Impfung höher ist

Das Robert Koch-InsAtut und die 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Auelärung haben zusammen ein 
kostenloses Sachbuch veröffentlicht, 
das über das Thema Impfen sowie zur 
Impfgeschichte, zu Impeonflikten und 
zur Corona- Schutzimpfung informiert. 

Das Buch kann man z.B. in manchen 
Apotheken bekommen oder online 
runterladen. 
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Impfpflicht 
• Aktuell wird eine Impfpflicht für bestimmte 

Berufsgruppen diskutiert. 
• Seit die Impfbereitschaft erhoben wird, wird auch die 

Zustimmung oder Ablehnung einer allgemeinen 
Impfpflicht erfasst: aktuell sind nur etwa 14% der 
Befragten eindeutig für eine allgemeine Impfpflicht 
(starke Zustimmung), das ist der niedrigste Wert seit 
Beginn der Erhebung

• Eine frühere Studie hat gezeigt, dass sich auch eine 
berufsgruppenbezogene Impfpflicht bei davon nicht 
betroffenen Menschen negativ auswirken kann:
Wenn sich die Studienteilnehmer vorstellten, dass eine Impfpflicht 
für Mitarbeiter im Gesundheitssystem erlassen wird, führte das bei 
Teilnehmern, die einer Impfpflicht kritisch gegenüberstanden, zu 
Verärgerung. Diese Verärgerung wiederum hing zusammen mit 
weniger beabsichtigtem Corona-Schutzverhalten und einer 
geringeren Bereitschaft zur Durchführung anderer freiwilliger 
Impfungen.
Quelle: Sprengholz, P., Felgendreff, L., Böhm, R., & Betsch, C. (2021, February 1). Vaccination Policy 
Reactance: Predictors, Consequences, and Countermeasures. https://doi.org/10.31234/osf.io/98e4t
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Impfen als Voraussetzung für die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben

Nachdem Frankreich den Vorstoß gemacht hat und für den Herbst in 
Aussicht gestellt hat, dass nur Geimpfte oder Getestete am öffentlichen 
Leben teilnehmen können und Tests kostenpflichtig werden, wurde diese 
Frage am Dienstagabend in den Fragebogen und die laufende Erhebung 
eingefügt. 

ACHTUNG, nur 286 Personen haben diese Frage beantwortet: Die 
Stichprobe ist nicht quoten-repräsentativ

Eine Regelung, die festlegt, dass im Herbst 
nur Geimpfte oder Getestete am öffentlichen 
Leben teilnehmen können und Tests 
kostenpflichtig werden, finden v.a. Ungeimpfte 
unfair, als Freiheitseinschränkung und eher 
nicht angemessen. 

Bereits Geimpfte sehen dies in allen Punkten 
anders. 

Ob eine solche Maßnahme die 
Impfbereitschaft erhöhen kann, kann aus den 
vorliegenden Daten nicht geschlossen werden. 



Kinder gegen Corona impfen
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Kinder und Corona-Risiken

Die Wahrscheinlichkeit, dass sich die eigenen Kinder bis 
Jahresende 2021 mit dem Coronavirus infizieren wenn 
sie nicht geimpft werden, wird von den Eltern 
unterschiedlich eingeschätzt. Jeweils ca. ein Drittel 
schätzen die Wahrscheinlichkeit als hoch oder niedrig 
ein oder ist unentschlossen.

Im Vergleich zum Februar 2021 wird eine 
Coronainfektion für Kinder nun als gefährlicher 
eingeschätzt.
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Kinderimpfgipfel 27.05.21
EMA Zulassung 28.05.21
STIKO Empfehlung 10.06.21Kinderimpfung

Eltern wurden gefragt, ob sie ihre Kinder in der kommenden 
Woche impfen lassen würden, wenn sie die Möglichkeit dazu 
hätten.

Bei den Eltern von 12- bis 15-Jährigen ist die Impfbereitschaft 
instabil. Sie hatte trotz zwischenzeitlicher Zulassung des 
Impfstoffes für diese Altersgruppe nach der ersten Befragung 
zunächst abgenommen, war Ende Juni gestiegen und ist nun 
wieder auf 53% gesunken. Hier scheint größere  Unsicherheit 
zu herrschen. 

Die Impfbereitschaft fällt für Kinder unter 12 Jahren geringer 
aus als für ältere Kinder. Hier ist auch noch kein Impfstoff 
zugelassen. 

Für alle drei Altersgruppen hängt eine höhere Impfbereitschaft 
zusammen mit

- der Annahme, eine Infektion mit dem Coronavirus 
könnte für die eigenen Kinder gefährlich sein: 
r = 0.28; 0.40; 0.45

- der Annahme, die eigenen Kinder könnten sich bis 
Jahresende mit dem Coronavirus infizieren falls nicht 
geimpft: 
r = 0.38; 0.52; 0.54

- der Sorge vor der Delta-Variante: 
r = 0.30; 0.28; 0.35

Hinweis: Die STIKO empfiehlt seit dem 10.6.21 die Impfung nur für Kinder mit Risikofaktoren, jedoch nicht für 
alle Kinder. Das Ausbleiben der Empfehlung für alle Kinder wurde v.a. mit fehlenden Daten zur Sicherheit der 
Impfung begründet.



KW28 corona-monitor.de

Kinderimpfung

Die Impfbereitschaft hängt für alle drei 
Altersgruppen vor allem vom Vertrauen in die 
Sicherheit von Impfungen ab. 

Confidence (Vertrauen) Ich habe vollstes Vertrauen, dass die Impfung gegen COVID-19 für meine Kinder sicher ist. 

Complacency (Risikowahrnehmung) Die Impfung gegen COVID-19 ist überflüssig, da COVID-19 keine große Bedrohung für meine Kinder darstellt. 

Constraints (Barrieren in der Ausführung, auch: Convenience) Alltagsstress hält mich davon ab, meine Kinder gegen COVID-19 impfen zu lassen. 

Calculation (Berechnung) Wenn ich darüber nachdenke, meine Kinder gegen COVID-19 impfen zu lassen, wäge ich sorgfältig Nutzen und Risiken ab, um die bestmögliche Entscheidung zu 
treffen. 

Collective Responsibility (Verantwortungsgefühl für die Gemeinschaft) Wenn alle gegen COVID-19 geimpft sind, brauche ich meine Kinder nicht auch noch impfen lassen. 
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Allgemeine Grundimmunität 

• Bei Eltern aller Altersgruppen fällt 
die Impfbereitschaft höher aus, 
wenn diese davon ausgehen, dass 
der Anteil an Geimpften über 80% 
liegen muss, um eine 
Grundimmunität zu erreichen

• Allgemeine Grundimmunität kann 
durch Impfen oder überstandene 
Infektion erreicht werden. 
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Wich7gkeit der STIKO Empfehlung

Den meisten Eltern ist die STIKO Empfehlung 
wichtig. 

Obwohl es keine allgemeine Impfempfehlung für 
alle Kinder ab 12 gibt, ist die Impfbereitschaft 
aktuell dennoch relativ hoch. 

D.h. die Empfehlung spielt hier momentan eine 
untergeordnete Rolle. Wichtigere Faktoren für 
die Impfbereitschaft v.a. bei den Eltern jüngerer 
Kinder unter 16 sind wie sicher die Impfung 
wahrgenommen wird und ob eine soziale 
Verantwortung wahrgenommen wird. 



Sorgen
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Individuelle Sorgen
Sorgen um die Wirtschaft und die Gesundheit sind 
im Juni leicht gesunken und seitdem stabil. 

Wer die Maßnahmen ablehnt, hat eher: 

• Sorgen um Wirtschaft (um die Existenz kleiner 
Firmen, über eine Rezession und dass die 
Gesellschaft langfristig eingeschränkt wird)

• Sorgen um die eigene finanzielle Situation (in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten oder durch 
die Pandemie den Arbeitsplatz verlieren)

• Sorgen, dass die Unterschiede zwischen Arm 
und Reich immer größer werden

Wer die Maßnahmen befürwortet, hat eher: 
• Sorgen um Gesundheit (um die Gesundheit 

nahestehender Personen und um das 
Gesundheitssystem. Seit Juni 2020 zusätzlich 
Sorge um eigene Erkrankung mit Corona) 

Beide Gruppen haben
• Sorgen um die soziale Gesellschaft 

(ansteigender Egoismus in der Gesellschaft)

Einzeln erfasste Sorgen werden in der Darstellung hier nun thematisch zusammengefasst. 
Die einzelnen Sorgen finden sich weiterhin unter corona-monitor.de. 
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Sorgen um Kinder und 
Jugendliche 

• Die Sorge um anhaltende psychische 
Schäden bei Kindern und Jugendlichen ist 
seit Mitte März stabil bei etwa 65-70%

• Die Sorgen um Nachteile durch 
Unterrichtsausfälle bei Kindern und 
Jugendlichen sind seit Mitte März stabil 
hoch bei etwa 70 - 73%

• Eltern sorgen sich mehr, als Personen, 
die keine eigenen Kinder haben 
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Momentane Belastung • Das Belastungsempfinden war ab Anfang September vor allem 
bei Jüngeren gestiegen. Die Ältesten berichten insgesamt von 
weniger Belastung. Seit Ende April sinkt die Belastung 
deutlich. Gründe dafür sind unklar. Hier wurde die 
Bundesnotbremse beschlossen, die Fallzahlen gingen zurück 
und das Wetter wurde besser, die Impfrate ist gestiege nund 
Außengastronomie hat teilweise wieder auf - usw..  

• Wer die Maßnahmen ablehnt empfindet eine höhere 
Belastung. 



COSMO
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COSMO

• Ein Gemeinschaftsprojekt von Universität Erfurt (UE), Robert Koch-Institut (RKI), 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Leibniz-Institut für Psychologie 
(ZPID), Science Media Center (SMC), Bernhard Nocht Institute for Tropical Medicine 
(BNITM), Yale Institute for Global Health (YIGH).

• Zusätzliche Finanzierung: 

• Klaus Tschira Stiftung, 
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale Gesellschaft, 
Thüringer Staatskanzlei
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“Science knows no country, because 
knowledge belongs to humanity and is the 

torch that illuminates the world.” Pasteur 
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